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  Screw press& conveyor

  Reject screen

  Feed pump & slider

  Refiner & deflaker

  Shredder

  Bearings
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Mechanical engineering 
+ Retrofit
Overhaul, repairs, service

General overhaul – Combisorter CS12

Processing of a new „wear resistant“ top part of the housing Combisorter CS12 Assembly of CS 12
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Im Werk I in Hürtgenwald werden Ma-
schinenteile und komplette Aggregate 

der Stoffaufbereitung regeneriert, wäh-
rend die beiden Dürener Richter-Werke 
sich auf den Rundum-Service in den Ge-
schäftsbereichen Walzen und Vakuum-
pumpen spezialisiert haben.

Beschädigte Bauteile und komplette 
Aggregate aus der Papiermaschine wer-
den bei Richter aber nicht einfach nur 
repariert. „Wir führen Schwachstellen-
analysen durch, damit Schäden nach der 
Instandsetzung nicht erneut auftreten“, 
sagt Heinz Heiliger, bei Richter zustän-
dig für Technische Beratung und Ver-
kauf. Dabei gehen die Richter-Fachleute 
auch der Frage nach, warum ein Maschi-
nenteil an einer bestimmten Stelle be-
schädigt wird und wie dies dauerhaft be-
hoben werden kann. Heutzutage sei vor 
allem auch die Energieeffizienz der Ag-
gregate wichtig, meint Dirk Richter. „Mit 
einem stumpfen Messer braucht man für 
dieselbe Arbeit viel mehr Energie und je 
länger ein Messer scharf bleibt, desto 
höher sind die Energieeinsparungen,“ 
erklärt der Juniorchef.

Bauteile und ihr Verschleiß-
verhalten
Mit verschleißresistenten Werkstoffen 
wie Stahl, Edelstahl, Hartmetallen, Ke-
ramiken, Composites und Sonderwerk-
stoffen stellt Richter die ursprüngliche 
Geometrie verschlissener Bauteile wie-
der her und erhöht dabei deren Stand-
zeit erheblich. Die beiden Firmenchefs, 
Wolfgang Richter und sein Sohn Dirk, 
kennen sich als Maschinenbau- und 
Schweißfachingenieure bestens in 
Werkstoffkunde aus und haben eigene 
Werkstoffe für die Veredelung entwi-
ckelt. „Somit ist bei uns jede Reparatur 
ein Unikat“, sagt Heinz Heiliger. 

Die normale Lieferzeit für die Rege-
neration von einzelnen Bauteilen liegt 
zwischen vier und acht Wochen. In Not-
fällen ist Richter für partnerschaftliche 
Kunden immer bereit, alles zu tun, um 
diese Lieferzeit auf die absolut erforder-
liche Mindestzeit zu reduzieren. 

Abrasive Stoffe, z.B. Unrat im Altpa-
pier, sind im Pulper der Papierfabrik für 
den Verschleiß von Rotoren, Schnecken 
und Lochplatten etc. verantwortlich. 

Jedes Bauteil hat aber sein eigenes Ver-
schleißverhalten. Kommt ein Teil zur 
Aufarbeitung nach Hürtgenwald, wird 
es zunächst vermessen, einer Rissprü-
fung und gegebenenfalls einer Werk-
stoffprüfung unterzogen. Eigens dazu 
leistet sich Richter ein Spektralanalyse-
gerät, denn bei rund 3.000 verschiede-
nen Stahlsorten ist die Kenntnis über 
die Legierungszusammensetzung von 
Bedeutung, um den geeigneten Werk-
stoff für eine hochwertige Veredelung 
auszuwählen. Das Ergebnis der Ana-
lyse bestimmt dann die Werkstoffaus-
wahl und diese wiederum die weitere 
Bearbeitung. Die Aufpanzerung der von 
Richter regenerierten Teile habe im Nor-
malfall eine verschleißfestere Qualität 
und deutlich dickere Schichtstärken als 
die Aufpanzerung anderer Anbieter, so 
das Unternehmen. Sollte eine Regenera-
tion einmal nicht möglich sein, fertigt 
Richter ein Bauteil auch komplett neu.  
Selbstverständlich werden auch Neufer-
tigungen direkt in hochverschleißfest, 
d.h. veredelt mit den firmeneigenen Ver-
schleißschutzwerkstoffen, ausgeführt. 

[  Instandsetzung ]

EnErgiEEffiziEnz und LangLEbigkEit durch 
hochvErschLEissfEstE WErkstoffE
Seit über 40 Jahren hat sich die Firma Wolfgang Richter auf Verschleißteile der Papierindustrie spezialisiert.  
Das Unternehmen aus dem kreis Düren ist Spezialist in Sachen instandsetzung, Modernisierung und  
Veredelung von Rotoren, Lochplatten, Schnecken in der Papieraufbereitung und anderen Aggregaten der 
Papiermaschine, die ständig korrosion und Abrieb ausgesetzt sind. 

trommelrotor cS12 (siehe titelseite)
hochverschleißfest aufgearbeitet

Auf cnc-Bohrwerk fertig bearbeitetes hochverschleißfest regeneriertes Fiberi-
zer Gehäuse F1t

Generalüberholte Pulperlagerung escher 
Wyss St11
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For more than 40 years, the company Wolfgang Richter of Düren has been specialized in consumable parts used in the 
paper industry. The company from the district of Düren is the expert in matters of repair, modernization and upgrading 
rotors, perforated plates, and screw press in the paper processing sector, as well as other units in the paper machine that 
are constantly exposed to corrosion and abrasion.

I n the factory I in Hürtgenwald, machine 
parts and complete units used in 

materials processing are regenerated, while 
the two Richter factories in Düren with the 
business units for rolls and vacuum pumps 
have specialized in providing full service. 

Damaged components and complete units 
of the paper machine however are not 
simple repaired at Richter. “We conduct 
analyses of weaknesses so that damages will 
not occur again after the repair”, says Heinz 
Heiliger at Richter, who is responsible for 
technical consulting and sales. At the same 
time, the Richter experts also investigate 
the question as to why a machine part is 
damaged at a specific point and how this 
can be remedied permanently. Nowadays 
the energy efficiency of the units was of 
primary importance as well, says Dirk 
Richter. “You need a lot more energy for 
the same work using a dull knife, and the 
longer a knife stays sharp the greater the 
energy savings will be,” explains the junior 
manager.

Components and their behavior in 
terms of wear and tear
With wear-resistant materials, such 
as steel, stainless steel, hard metals, 
ceramics, composites and special materials, 
Richter reinstates the original geometry 
of deteriorated components and thereb 
increases their operating life considerably. 
The two company managers, Wolfgang 
Richter and his son Dirk, being mechanical 
and welding technology engineers have 
a lot of know-how in materials science 
and developed their own materials for the 
purposes of upgrading. “Therefore, each 
repair is a unique piece of work at our 
company”, says Heinz Heiliger.

The normal delivery period for the 
regeneration of individual components 
is between four and eight weeks. In 
emergencies, Richter is always prepared 
to do everything for its partner-like 
customers to reduce this delivery period 
to the absolutely required minimum time. 
Abrasive materials e.g., waste in recycling 
paper in the pulper of the paper mill are 
responsible for the wear and tear on rotors, 

screw presses and perforated plates Yet each 
component has its own pattern in wear 
behavior. If a part comes to Hürtgenwald 
for reworking, it is firstly measured, 
subjected to a crack test and then undergoes 
a materials inspection if necessary. 
Specifically for this purpose, Richter affords 
a spectral analysis instrument, because 
given there are about 3,000 different types 
of steel, knowing the legation composition 
is decisive in order to choose the suitable 
material for a high-quality finish. The result 
of the analysis then decides the choice of 
materials, and it in turn determines the 
further processing. In the normal case, the 
hard surfacing of the parts regenerated by 
Richter had a better wear resistance quality 
compared to the hard surfacing of other 
providers, and likewise clearly thicker 
layer strengths according to the company. 
Should regeneration not be possible in a 
specific case, Richter will also fabricate the 
component as a completely new part. Of 
course new fabrications as well are designed 
to be highly wear resistant right away, i.e. 
they are made from the company’s own 
wear protection materials. 

[  REPAIR  ]

Pulper storage Escher Wyss ST11 after 
general overhaul

ENERGY EFFICIENCY AND LONG USEFUL LIFE BY
MEANS OF HIGHLY WEAR-RESISTANT MATERIALS

Highly wear-resistant regenerated F1TFiberizer housing processed on a CNC  
rill machine

Drum rotor CS12 (see title page), reworked 
to be highly wear-resistant
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Ein Beispiel für Generalüberholun-
gen sind komplette Schneckenpressen. 
Diese werden in die Einzelteile zerlegt 
und begutachtet. Nach einer Verschleiß- 
und Regenerierungsanalyse, der Fest-
stellung der kundenspezifischen Anfor-
derungen und einer Optimierungsana-
lyse erarbeitet Richter ein detailliertes 
Angebot mit Schwerpunkt auf Ver-
schleißschutz und damit längerer Lauf-
zeit im Einsatz. Für die Aufarbeitung 
der Schnecken verwendet das Unterneh-
men nicht nur einen Standardwerkstoff 
für alle Schneckentypen, sondern verar-
beitet bauteiloptimierte Sonderzusatz-
werkstoffe, die genau an das Verschleiß-
verhalten der jeweiligen Schnecke und 
den verpressten Stoffen angepasst sind. 
Dabei werden mehrere Panzer- und Ver-
schleißzusatzwerkstoffe unter Berück-
sichtigung der einzelnen Schichten und 
Zonen der Schnecke (z. B. Einfüllbereich 
und Press- oder Druckzone) genutzt. 

Ähnlich verfährt das Unternehmen 
auch bei der Generalüberholung von Re-
jektsortern, Refinern, Entstippern und 
Schreddern.

Daneben ist Richter auch in der Lage, 
sämtliche Aggregate komplett neu anzu-
fertigen oder vorhandene Aggregate um-
zubauen. Kundenwünsche werden dabei 
von den Richter 3D-Konstrukteuren je-
derzeit berücksichtigt. Ziel sei aber vor 
einer Neuanfertigung grundsätzlich im-
mer die Reparatur und Optimierung der 
bereits vorhandenen Bauteile, heißt es.

Ebenso werden Rotore mit hochver-
schleißfesten Werkstoffen auf Wolfram-
karbidbasis gepanzert. Die Panzerung 
besteht dabei aus mehreren Schichten 

mit genau abgestimmten Aufgaben. Die 
Geometrie der Rotoren wird auf CNC/
NC-Bearbeitungszentren und präzisen 
Schleifbänken auf Planparallelität und 
Maßhaltigkeit endbearbeitet. 

eigene spezialmaschinen, die  
helfen die kosten gering zu halten
„Unsere Kunden sind immer wieder 
überrascht, wenn sie uns besuchen - 
von der Größe des Werkes und auch vom 
Umfang unseres Maschinenparks“, sagt 
Maschinenbautechniker Gerd Breuer. 
Die meisten der Maschinen hat Richter 
selbst auf den technisch neuesten Stand 
gebracht und dabei genau an die Bedürf-
nisse des Unternehmens angepasst. Ge-
brauchte Maschinen werden von den ei-
genen Monteuren aufgearbeitet, manch-
mal komplett demontiert und in neuer 
Form zusammengesetzt - exakt mit den 
Funktionen, die Richter benötigt. Die 
Richter-Philosophie, bestehende Wer-
te zu erhalten und zu optimieren, wird 
für das eigene Haus ebenso konsequent 
umgesetzt wie für die Kunden des Unter-
nehmens. Erklärtes Ziel bei Richter sind 
daher immer optimale und kostengüns-
tige Lösungen.

„Wir stehen im Wettbewerb zu An-
bietern, die nicht so hohe Qualität lie-
fern, müssen aber marktübliche Preise 
bieten. Auch daher haben wir eigene 
Spezialmaschinen entwickelt, um die 
Kosten so gering wie möglich zu hal-
ten“, sagt Gerd Breuer. Während Mitbe-
werber handelsübliche Schweißdrähte 
verwenden, sind die Drähte bei Richter 
nicht im Handel erhältlich. Sie wurden 
von Dirk Richter entwickelt und werden 

exklusiv für das Unternehmen produ-
ziert. Die Zusammensetzung ist ein Be-
triebsgeheimnis. Der Juniorchef hat au-
ßerdem ein spezielles, auf die Bedürfnis-
se des Unternehmens maßgeschneider-
tes Schweißgerät entwickelt, mit dem 
die verschiedenen Werkstoffschichten 
problemlos aufgeschweißt werden kön-
nen. Nach dem Aufschweißen werden 
alle Bauteile auf Maß geschliffen, damit 
sie in der Papierfabrik wieder optimal 
eingepasst werden können - ein lang-
wieriger Vorgang, da die verwendeten 
besonderen Richter-Werkstoffe äußerst 
widerstandsfähig sind. 

spezielle Ausbildung eigener  
Mitarbeiter gehört zum standard
„Die Arbeit in unserem Unternehmen ist 
sehr spezialisiert, daher bilden wir fast 
alle Mitarbeiter selber aus. Der Ausbil-
dungsstand im kaufmännischen wie im 
technischen Bereich ist sehr hoch, die 
Azubis werden in der Regel auch über-
nommen“, so Breuer. Die meisten Mitar-
beiter haben bereits bei Richter gelernt, 
arbeiten daher seit Jahrzehnten für Kun-
den in der Papierindustrie und sind bes-
tens mit den speziellen Bedürfnissen 
vertraut.  

Eine Besonderheit ist auch das um-
fangreiche Archiv, in dem sämtliche 
Bauteile, die jemals in der Firmenge-
schichte repariert und veredelt wurden, 
dokumentiert werden - mit Text und seit 
1992 auch mit Bildern. Richter kann so-
mit die Arbeit an jedem Auftrag lücken-
los nachvollziehen. Sogar der erste Auf-
trag des Seniorchefs Wolfgang Richter 
ist noch im Archiv zu finden.  |

Generalüberholung kufferath Presse A500 mit hochverschleißfest aufgearbeiteten 
Bauteilen ( inkl. elektrik und Pneumatik)

Generalüberholung einer Beltec Presse BP601 mit hochverschleißfest Presse 
BP601 mit hochverschleißfest aufgearbeiteten Bauteile.
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One example of the general overhauls are 
complete screw presses. These are taken 
apart into individual components and 
inspected. After a wear and regeneration 
analysis, definition of customerspecific 
requirements and an optimization analysis, 
Richter develops a detailed offer focusing 
on protection against wear and tear and 
consequently longer periods in operation. 
For the overhaul of the screw press the 
company not only uses one standard 
material for all screw press types, but also 
processes special filler materials that are 
optimized for the component and which 
are adjusted precisely to the wear behavior 
of the relevant screw press as well as the 
grouted materials. In the process, several 
hard surfacing and consumable materials 
are used taking the individual layers and 
zones of the screw press into account (e.g. the 
filling section and press or pressure zone).

The company’s approach is similar in the 
general overhaul of reject sorters, refiners, 
strippers and shredders as well.

In addition Richter is also in the position 
to fabricate all units as completely new 
parts, and respectively to remodel existing 
units. Customer requests are taken into 
consideration at all times by the Richter 
3-D design engineers. The aim before a 
new fabrication was however generally 
always the repair and optimization of the 
already existing components according to 
the company. Likewise, rotors with highly 
wear-resistant materials are plated on 
Wolfram carbide basis. This hard surfacing 
consists of several layers fulfilling purposes, 
which are fine-tuned to each other. The 

geometry of the rotors is final processed on 
CNC/NC processing centers and precision 
grinding lathes for plane parallelism and 
dimensional accuracy.

Own specialized machines that help 
keep costs down 
“Our customers  continue to be surprised all 
over again when they visit us - in terms of 
the size of the factory and also the vastness 
of our machinery”, says mechanical 
engineering technician Gerd Breuer. Most 
of these machines were brought up to he 
newest technical state of the art by Richter 
themselves and in the process specifically 
adjusted to the company’s requirements. 
Used machines are overhauled by the 
company’s own assemblers, sometimes 
completely disassembled and reassembled 
in new form - precise to the functions 
Richter needs. Richter’s philosophy of 
preserving existing values and optimizing 
them is implemented just as consistently for 
the own company as it is for the company’s 
customers. The declared aim at Richter is 
therefore always the ideal and most cost-
efficient solution. 

“We are competing with providers who do 
not deliver such high quality but we have 
to offer prices that are common in the 
market. For this reason as well we have 
developed a few specialized machines to 
keep the costs as low as possible”, says Gerd 
Breuer. Whereas competitors use common 
retail welding wires, the wires used by 
Richter are not available in retail. They 
were developed by Dirk Richter and are 
produced exclusively for the company. The 
composition is a company secret. The junior 

manager has developed a special welding 
machine in addition, which is tailored to 
the company’s needs and it enables the 
problem-free welding of the various layers 
of materials. After welding, all components 
are beveled to size so that they can be 
refitted optimally in the paper mill - a 
complicated process as the special Richter 
materials used are extremely resistant.

Special training of own employees is 
part of the standard
„The work at our company is very 
specialized. Therefore, we train nearly 
all employees on our own. The training 
standards in the commercial as well as 
the technical fields are very high, the 
trainees are normally also taken over into 
employment”, says Breuer. Most employees 
have previously trained at Richter, have 
consequently worked for decades with 
customers in the paper industry and are 
highly familiar with the special needs.

Another particularity is the expansive 
archive where all components that have 
ever been repaired and upgraded in the 
company’s history are documented in 
text form - and since 1992 also including 
pictures. Richter can thus track the work 
on every order without gaps. Even the 
first order placed with the senior manager 
Wolfgang Richter can still be found in the 
archive. | DB

General overhaul of an A500 Kufferath press with components reworked to be 
highly wear-resistant (incl. electronics and pneumatics)

General overhaul of a BP601 Beltec press highly wear-resistant press BP601 [sic.: 
with components reworked to be highly wear-resistant]


